
Der bairische Sprachraum aus Perspektive einer „Kognitiven 

Regionalsprachenforschung“ 

 

Der Vortrag ist theoretisch-methodologisch im Bereich einer „kognitiven 

Regionalsprachenforschung“ zu verorten, in deren Paradigma panchronische (nämlich 

variationslinguistische plus sprachgeschichtliche) empirische Studien einerseits mit kognitiv-

linguistischen Ansätzen andererseits verknüpft werden (s. Berthele 2006, Lenz 2013) und die 

als ein areallinguistisch orientierter Zweig der „Cognitive Sociolinguistics“ verstanden 

werden kann.  

 

[A] series of scholars whose research likewise falls within the discipline of Cognitive 

Linguistics have in recent years repeatedly advocated the need for approaches which 

would bring the objects of study and the methodologies employed in sociolinguistics and 

Cognitive Linguistics closer together, and, more importantly, these researchers have 

taken important steps in the direction of an empirically validated investigation into the 

social dimensions of linguistic variation. (Kristiansen/Dirven 2008: 1) 

 

Die empirische Basis der Diskussion liefern Daten (vor allem) aus dem bairischen 

Sprachraum, die im Rahmen aktueller Forschungsprojekte erhoben wurden. Der Fokus wird 

dabei auf Bewegungsverben des Deutschen liegen, genauer: auf Positionierungsverben 

(PUT&TAKE-Verben wie zum Beispiel stellen, setzen, legen), die zur Versprachlichung von 

Objektsbewegungen dienen. 
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